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Im Woid ist so staad

1. Im Woid is so staad, alle Weg san vowaht,
alle Weg san voschniem, is koa Steigal net bliem.

2. Hörst as z'weitast im Woid, wann da Schnee abafoit,
wann si s'Astal obiagt, wann a Vogal auffliagt.

3. Aba heit kunnts scho sei, es waar no amoi so fei, 
es waar no amoi so staad, dass si gar nix rührn taat.

4. Kimmt die heilige Nacht und da Woid ist aufgwacht,
schaun die Hasn und Reh, schaun die Hirsch üban Schnee.

5. Hat si neamand net gfragt, hats ea neamand net gsagt
und kennans do boid, d'Mutter Gottes im Woid.

                                          Ludwig Thoma
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